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00802/2023    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Die Stadtvertretung möge die Hundesatzungsänderung beschließen 

 

Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Hundeverordnung darauf hin zu verändern, dass 
der Leinenzwang nachträglich auf andere Stadtgebiete ausgedehnt sowie die Länge der 
Hundeleine auf ein Abstandsgebot gehalten wird, dass jederzeit bei Gefahr ein Eingreifen 
möglich ist. Des Weiteren sollen Hundekotbeutet bzw. Körbe für die Entsorgung in den 
Randstadtteilen aufgestellt werden. 
 

 

Begründung 

Bürger mit einer Behinderung sind wiederholt an den Behindertenbeirat über die nicht 
angeleinten Hunde in ihren Stadtteilen, insbesondere: Großer Dreesch, Neu Zippendorf, 
Mueßer Holz, Krebsförden und Lankow herangetreten. 
Auch hier gibt es Menschen, die Angst vor fremden und großen Hunden haben, denn auch 
in diesen Stadtteilen gibt es Kampfhunde. Besonders für Rollstuhlfahrer, die dann auf 
gleicher Höhe mit den Hunden sich befinden. Auch für Gehbehinderte Menschen ist es eine 
Zumutung, denn sie können nicht so schnell ausweichen. 
Weiterhin ist ein Abstandsgebot einzuhalten, damit bei entgegenkommenden Bürgern und 
Rollstuhlfahrern ein Hund „bei Fuß“ zu halten ist. Auf den ausgewiesenen Hundewiesen 
dürfen die Hunde ohnehin freilaufen. Das sollte auf öffentlichen Straßen und Gehwegen 
vermieden werden. In den Randstadtteilen von Schwerin sollten die fehlenden 
Hundekotbeutel bzw. Körbe für die Entsorgung aufgestellt werden. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
gez. Angelika Stoof 
Vorsitzende des Behindertenbeirates 
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